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Eierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle nd unſere unmittelbaren
Abnehmer 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für ven Tonrker werden an2 genommen: Jn Leipzig in der4 C r Buchhandlung von H. Kärchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Veriags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Hie für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coariers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

M 286. Halle, Montag den 7. December
mann

1846.
Hierzu eine Beilage.

e

Deutſchland.

A Berlin, d. 3. Dec. Johannes Ronge iſt auf der
Ruckreiſe von Hamburg wieder durch unſere Stadt gekom-
men. Trotz großer entgegenſtehender Schwierigkeiten iſt es
ihm doch gelungen, in Hamburg eine deutſch-katholiſche

emeinde zu ſtiften. Der Anfang derſelben halt ſich zwar
in beſcheidenen Grenzen, namentlich da die Hamburger
Preſſe, unter dem Einfluß des öſterreichiſchen Geſchaftsträ-
gers, verhindert ward, irgend eine Mittheilung über die
Anweſenheit des Reformators und ſeine Beſtrebungen zu
machen indeß mit dem Anfang, wird ſich das Weitere
ſchon finden. Ronge war auch in Wismar, woſelbſt
bereits eine deutſch -katholiſche Gemeinde beſteht. Jndeß
ſcheint in Mecklenburg überhaupt das Terrain fur kirchliche
Bewegung noch ſehr zu fehlen abgeſehen davon, daß da
ſelbſt der Katholicismus an ſich nur von ſehr geringer Be
deutung iſt. Die Regierung des Landes unterſtützt den
Orthodoxismus nach allen Seiten und findet in der Geiſt-
lichkeit vielſtimmige Träger deſſelben. Bei dieſer Gele-
genheit moge bemerkt werden, daß zwar eine neuerliche
Zeitungsnotiz: unſere Regierung beſchaftige ſich angelegent-
lich mit den Verhältniſſen der Diſſidenten in den verſchie-
denen Confeſſionen, keiner Beſtätigung bedarf, daß aber
der Zuſatz: es ſeien bald geſetzliche Normen zur Regelung
jener Verhältniſſe zu erwarten, wohl ſo ziemlich alles
Grundes ermangelt. Es durfte noch manche Zeit verflie
ßen, ehe die Geſetzgebung hier eingreift, um ſo mehr, als
man ber die dabei einzuhaltenden Prinzipien noch keines-
weges einig zu ſein ſcheint. Namentlich können wir ver-
ſichern, daß, ſo viel die proteſtantiſche Bewegung angeht,
in den höheren Kreiſen über die Benutzung oder Verwirk-
lichung der Seitens der Reichsſynode aufgeftellten Anſich
ten eine große Meinungsverſchiedenheit herrſcht.

Die Krakauer Angelegenheit erregt hier fortwährend
die größte Senſation, weniger um ihrer europaiſchgeſchicht
lichen Bedeutung willen, als vielmehr mit Ruückſicht auf unſere
Handelsverhältniſſe. Die wichtigen Handelsbeziehungen,
welche nicht blos ganz Schleſien und vornehmlich Bres-
lau, ſondern auch im bedeutenden Grade der hieſige Platz
zu Krakau hatte, bilden einen Punkt, den man bei den
ocſee ?Wwen Unterhandlungen vollig überſehen zu haben

eint.

Am 11. d. Mts. findet die erſte Generalverſammlung
der Meiſtbetheiligten der preußiſchen Bank ſtatt, wozu brief-
lich durch die Stadtpoſt eingeladen iſt. Unſere Geldman-
ner glauben, daß der Miniſter Rother bei dieſer Gelegen-
heit eine Erklärung uber die geſtern berichteten Unterſtutzun
gen des Geldmarkts abgeben werde. Jm Vertrauen dar-
auf hatte die Boöoörſe ſeit ein paar Tagen ein ſehr animirtes
Anſehen. Wir bezweifeln indeß, daß der miniſterielle Plan
bereits ſo weit gereift ſein ſollte.

Die deutſche Zeitung, welche bereits zu den Todten
gelegt war, hat wieder neue Chancen fur ſich. Es iſt jetzt
ſehr wahrſcheinlich daß ſie zum Januar kuünftigen Jahres
ins Leben treten wird. Menzels Betheiligung dabei iſt für
dieſen Fall wohl gewiß. Ob man dem Unternehmen dazu
gratuliren darf, muß abgewartet werden.

Halle, d. 5. December. Geſtern Nachmittag traf
Johannes Ronge auf ſeiner Ruückreiſe nach Schleſien
hier ein. Herzliche Freundesgruüße folgten dem Scheidenden,
der heute ſeinen Weg in die Heimath fortſetzte.

Breslau, d. 1. Dec. Schon aus den Einnahmen
der ſchleſiſchen Hauptzollämter geht hervor, daß mit Kra-
kau ein lebhaftes und bedeutendes Geſchäft ſtattgefunden.
Das Hauptzollamt Neuberun an der krakauer Grenze lie-
ferte allein 45 Procent der Geſammteinnahme aller ſchle



ſiſchen Hauptzollämter. Aus dieſer Angabe geht auch her
vor, daß der Ausfall in den Staatseinkunften Preußens,
der durch die Einſchließung Krakaus in die öſterreichiſche
Zollkinie entſteht, durchaus kein geringer iſt. Die Deputa-
tion wurde von dem Finanzminiſter aufgefordert, eine aus-
fuhrliche Darlegung des ſchleſiſchen Handels nach dem ehe-
maligen Freiſtaate ausarbeiten zu laſſen und ſie bei ihm
einzureichen, wo ſie denn, wie es heißt, den diesſeitigen Un-
ter handlungen mit dem Wiener Cabinet in Betreff der Zoll-
intereſſen zu Grunde gelegt werden ſoll. Als diesſeitiger
Commiſſair zu obigen Unterhandlungen iſt der Regierungs-
rath von Kamptz beſtimmt, der binnen kurzem nach Wien

abgehen ſoll.
Paderborn, d. 28. Nov. Jn der geſtern hier ſtatt-

gefundenen Generalverſammlung der Actionaäre der Koöln-
Verbindungseiſenbahngeſellſchaft ſindMinden Thuüringer

die von den berliner Actionären auf die Auflöſung der Ge-
ſellſchaft reſp. auf Siſtirung des Baues der Bahn gerich-
teten Anträge verworfen worden.

Schleswäg, d. 28. Novbr. Wie man ſagt, werden
die Diskuſſionen uüber die Privat-Propoſitionen von nun an
nicht mehr in der Stände-Zeitung erſcheinen. Das wurde
konſequent ſein, hatte man dieſes ſofort gethan. Denn
wie Jedermann ſich billig wundern muß, wie eine Stande-
verſammlung nicht aufgelöſt wird, die, nach der Anſicht der
Regierung, ſich auf illegalem Wege befindet, ſo iſt es eben
ſo unbegreiflich, wie die Comitéberichte und Diskuſſionen
über dieſe illegalen Arbeiten der Stande bisher haben er-
ſcheinen können. Daß die Regierung in einen unauflosli-
chen Widerſpruch mit ſich ſelbſt durch ihre Jnterpretation
des 9. 50 gekommen iſt, liegt offenkundig vor. Man will
dieſe Privat-Petitionen nicht entgegennehmen und ſucht den
Schein zu retten, als beeinträachtige man nicht das Peti-
tionsrecht, allein an Jnterpretationen und Jntimationen
läßt man es doch nicht fehlen. Nachtraäglich theilen wir
die beiden Amendements des Abgeordneten Dr. Guülich mit,
die er zu der Propoſition des Abgeordneten, Juſtizrath
Fries, wegen Sicherſtellung der perſönlichen Freiheit ge-
ſtellt hat, da dieſe Sache allerdings von der höchſten Wich-
tigkeit unter den ſchwankenden Verhältniſſen hieſiger Zu-
ſtande iſt. Sie lauten: 1) Es möge als H. 1 und 2 dem
Entwurfe der Comité vorangeſetzt werden: H. 1. Niemand
darf irgend einer Beſchränkung im geſetzlichen Genuſſe ſeiner
Freiheit unterworfen werden, außer in den von den Geſetzen
vorgeſchriebenen oder ſolchen Fällen in welchen nach den
Regeln des Criminal-Prozeſſes Verhaftungen zulaſſig ſind.
4. 2. Niemand darf, außer im Falle handhafter That, ver-
haftet oder eingekerkert werden, anders als in Kraft eines
motivirten richterlichen Befehls. Dieſer Befehl muß in
dem Augenblicke, in welchem die Verhaftung oder Einker-
kerung vollzogen wird, vorgelegt werden. 2) Es moöge von
der Ständeverſammlung darauf angetragen werden, daß
ſie nach dem von derſelben angenommenen Entwurfe der
Ständeverſammlung beider Herzogthümer in ihrer nächſten
Diaät im Geſetzvorſchlag vorgelegt werden.

Frankreich.
Paris, d. 30. November. Die Proteſtation Frank

reichs iſt geſtern nach Wien abgegangen; ſie ſoll wirklich
eine Aufkundigung der Verträge von 1815, in ſo fern ſie
Frankreich betreffen, enthalten.

Die „Débats“ nehmen entſchieden und leidenſchaftlich
Partei gegen die Politik der drei nordiſchen Mächte. Heute

lieſt man in dem conſervativen Organ eine indirekte Recht-
fertigung der von Lamennais und Ledru-Rollin unterzeich-
neten Adreſſe der franzöſiſchen Demokratie an die europai
ſche Demokratie. Der heftige Ausbruch indignirter Erbit-
terung ſchließt mit den Worten „Ein einziger Akt, wie die
gewaltſame und ungerechte Zerſtorung Krakaus erſchuttert
das Recht mehr, als hundert Manifeſte, gleich dem des
Herrn von Lamennais, zu thun vermochten.

Der Jnfant Don Enrtique iſt nach Madrid abgereſſt;
er hat ein Schreiben an die Königin- Mutter vor ausge
ſchickt, ſie um ihre Verwendung bei der Königin Jſabelle
zu bitten der junge Prinz hat dem Rathe des Königs der
Franzoſen gefolgt, indem er ſich bemuht, wieder zu Gna-
e I non men zu werden; ſeine politiſche Rolle iſt aus
geſpielt.

Die Preſſe s verſicherte vor zwei Tagen, Mols ſei
nicht zu dem Könige gerufen worden und habe keine Au-
dienz zu Saint Cloud gehabt. Heute ſagt das z Porte-
feuille Wir ſind in dem Fall, erklären zu koönnen, daß
die „Preſſes ein ungenaues Faktum artikulirt. Graf Molé
iſt wirklich vor einigen Tagen von Champlatreux nach Pa-
ris gekommen er blieb zwei Stunden und verfugte ſich
dann nach Saint-Cloud, wo er die Ehre hatte, mit dem
König und der königlichen Familie zu diniren, wie auch der
Herzogin von Montpenſier ſeine Aufwartung zu machen.e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Novbr. Die heutigen „Times“ ent

halten einen zumeiſt gegen Preußen gerichteten polemiſchen
Artikel, den Krakauer Vorgang betreffend. Das Organ
Lord Palmerſtons denn dafür mag es trotz ſeiner Ver-
wahrung und ohne Schaden fur ſeine Unabhängigkeit ſchon
darum fortwährend gelten, weil es dem Syſtem des Whig-
miniſters, das ja kein Geheimniß iſt, mit Eifer das Wort
redet, ſpricht genau ſo, wie die Pariſer Journale, welche
ebenfalls für miniſteriell paſſiren, den Satz aus: „Die
Vernichtung Krakaus iſt die Vernichtung des Wiener Trak-
tats;“ und prophezeien, die Feinde des Friedens und der
Ordnung auf dem Continent wurden den nordiſchen Maäch-
ten die Auslöſchung der Republik Krakau bei der nächſten
Störung der Ruhe in Europa ins Gedächtniß rufen.

Ueber die kürzlich von den engliſchen Blattern in auf-
fallender Weiſe gemeldete Ankunft des Grafen von Monte-
molin in London erzählen jetzt franzöſiſche Blätter, daß der-
ſelbe von Turin durch Deutſchland und Belgien dahin ge-
kommen ſei. Baron de los Valles ſei von ihm uber Wien
und Berlin mit einer wichtigen Sendung nach Petersburg
geſchickt worden, deren Erfolg er abwarten wolle, bevor er
in Spanien etwas unternehme. Graf v. Villafranca ſoll
es geweſen ſein, der von London aus die ſonach falſchen
bisherigen Nachrichten uüber den Pratendenten verbreitete.
Der Morning Poſt drucken die franzöſiſchen Blätter die
Meldung nach, daß Lord Palmerſton, Viscount Ranelagh
und andere ausgezeichnete Perſonen demſelben Beſuche ge
macht hatten.

Portugal.
Das Boletin official de Braganza theilt die amtliche

Meldung von der Zerſprengung der unter dem Comman-
do von Bernardo de Sa Nogueira, Exvizconde de Sa da
Bandeira aus Oporto ausgeruckten Streitkräfte und vom
Uebergange des 15. und des 3. Regiments zum Baron de
Caſal jetzt ebenfalls mit.



Bekanntmachungen.
Freundliche Bitte.

Welche Verſuche und Erfahrungen ha-
ben die Herren Oekonomen über das ſeit
10 Jahren in ſo vielen Schriften empfoh
lene Selbſterhitzen oder Garmachen
des Futters für Rindvieh in Bezug auf
Nutzungs-Ertrag und hauptſächlich Geſund-
heit der Thiere gemacht? Mittheilungen
auf ſelbſt geprüfte Erfahrungen werden
gewiß dankbar und freundlich entgegenge-
nommen und den Herren Collegen zum
Nutzen durch dieſe Blätter mitgetheilt von

einem praktiſchen Landwirthe.

Bitte.
An edle Menſchenfreunde läßt ein Fa

mtlienvater, der ſehr gedrückt durch Zeit
umſtände und vom Schickſale mitgenom-

men worden iſt, die ergebenſte Bitte er-
gehen, ihm mit einem Kapital von 250
Thlr. gütigſt Hülfe zu ſchaffen und ihn
aus einer momentanen Verlegenheit zu be
freien. Das Kapital würde er, könnte er
es nur ein paar Jahre behalten, ehrlich
wieder abzahlen, könnte es auch nöthigenfalls
gerichtlich ſicher ſtellen.

Edlen Menſchenfreunden wird dieſe Bitte
ans Herz gelegt; ſie wollen das Blatt,
beim Leſen dieſer Zeilen, nicht gleichgültig
aus der Hand legen, ſondern gütig gegen
einen Hülfsbedürftigen ſein, deſſen einzige
Hoffnung dieſer Weg iſt. Gefällige Zu
ſchriften mit G. S. bezeichnet, befördert die
Expedition des Couriers.

m

Einem armen Knaben ſind am 25. Nov.
wahrſcheinlich unfern des Oberpoſtamts
Gebäudes oder in der Vorhalle deſſelben
ein Paar ſchon gebrauchte Stiefeln für ei-
nen Erwachſenen abhanden gekommen. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das Gefun
dene bei dem Hausmann in Nr. 413.
(Märkerſtraße) abzugeben.

Kiefern- Auction.
Montag den 21. December d. J. ſollen

in dem Theile der hieſigen Waldung, wel-
cher der Brandt genannt, und am Bitter-
felder und Jeßnitzer Wege gelegen iſt, 300
Stück Brett und Bauſtämme auf dem
Stamme des Morgens von 9 Uhr an, an
den Meiſtbietenden verkauft werden.
der Erſtehung muß der dritte Theil des
Kaufgeldes angezahlt, das übrige aber biſt-
nen vier Wochen entrichtet werden.

Burgkemnitzz, den 1. Dec. 1846.
Der Förſter Romanus.

f.

Haſelnüſſe, bis zu Scheffel
herch, empfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Bei
h

3

E. Zu bevorſtehendem Feſte empfehle ich eine große Auswahl eleganter
Hüte, Aufſätze, Hauben, Coiffüren, Ballblumen, Berthen, Band-
Eravatten, geſtickte Kragen in allen Größen, weiße u. ſchwarze Spitzen,
echte Batiſt-Taſchentücher, die ich durch direeten Einkauf in Valenciennes
ſehr billig offerire, Gürtel, Scherpen, ſchwere franzöſiſche Hut und
Haubenbänder zu den billigſten Preiſen. Beſtellungen werden ſchnell
beſorgt. Meyer Michgelis, gr. Schlamm Nr. 958.
Das Möbel Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Carl Dettenborn, große Märkerſtraße und

Kuhgaſſenecke Nr. 447,
iſt wiederum mit den allerneueſten, modernſten und eleganteſten Gegenſtänden auf das
Vollſtändigſte aſſortirt, und empfiehlt ſolche zu billigen Preiſen einem hieſigen und
auswärtigen hochgeehrten Publikum zu gefälliger Beachtung und geneigter Abnahme
ganz ergebenſt.

Zu Weihnachtsgeſchenken beſonders paſſend erlaubt es ſich auf folgende Gegen
ſtände aufmerkſam zu machen', znämlich: Trümeaux, Spiegel in Mahagoni, Birken
und Goldrahmen in verſchiedenen Größen, Pariſer Näh- und Damen Schreibtiſche,
ebenfalls in Mahagoni und Birken, von ganz vorzüglich ſchöner Arbeit; ferner in
Polſterwaaren: die neueſten Berliner Sophas Ottomannens-Linden, Chaiſelongues,
Cauſaiſes, Polka-Sophas, Divans, Etagères, Ottomannen, Damen und Herren
Armlehnſtühle mit eiſernen Rück- und beweglichen Armlehnen mit den neueſten ele
ganteſten Bezügen von Plüſch, Seide, Wolle und Haartuchen.

Für Kinder: kleine Servanten, Kleider-z, Glas und Küchenſchränkchen runde
und andere Tiſchchen, Rohr-, Polſter- und Lederſtühlchen, Toiletten-Spiegel, Epheu-
kaſten, Puppenwiegen, Näherahmen Näheſchrauben, Clavier-, Comtoir- und Dreh-
ſeſſel, Pfeifenhalter, Bücherbretter, Kegelbahnen, Fußbänkchen, Kommoden, Sophas,
Garnwinden c.

Auch werden Möbels, Spiegel und Polſterwaaren c. gegen feſtgeſtellte An und
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Halle, im December 1846.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu haben:

oder gründliche Anweiſung, alle vorkommenden Netzarbeiten anzufertigen. Ein Hand
buch zum Schul und Hausgebrauch von Charlotte Leander. Zte Auflage.

Zwei Hefte mit 42 Abbildungen. 20 Sgr.
Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu Thlr. zu haben.

Die Häkelſchule für Damen,
oder die Kunſt, alle vorkommenden Häkelarbeiten auszuführen. Als vollſtändige An
weiſung ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen. Zum Schul und
Hausgebrauch von Charlotte Leander. Gte Auflage. 8 Hefte mit 172 Abbild.

broſch. 22 Thlr.
Daſſelbe, die zwei erſten Hefte elegant gebunden zu Geſchenken 271 Sgr. Die

vier erſten Hefte in 2 Bände gebunden in einer Kapſel 12 Thlr. Einzelne
Hefte ſtnd ohne Erhöhung des Preiſes zu Thlr. zu haben.

eDie neueſten Häakel-, Strick- und Stickmuſter.
Eine Sammlung von 128 Blättern Abbildungen.

Von Charlotte Leander. Ate Auflage. 8 Hefte. broſch. 20 Sgr.
Einzelne Hefte ſind zu 21 Sgr. zu haben.

Die Knöpfel-Schnle,
oder ausführliche Beſchreibung, von Seide, Band, Perlen und feinen Bindfaden:

Taſchen Börſen, Kragen, Jagdtaſchen und Borden c. zu knöpfeln. Ein Lehrbuch
Mit allen möglichen Muſtern

20 Sgr.
für Damen und Herren von Charlotte Leander.

und ausgeführten Arbeiten. 2 Hefte. Dte Auflage.
Einzelne Hefte ſind zu Thlr, zu haben.



Bekanntmachung.
Echte, ganz große Lüneburger Neun

augen (Bricken) iſt geſtern wieder ein fri
ſcher Transport angekommen, ſowie auch
alle Sorten der beſten Heringe, alles
auffallend billig; Kapern, Sardellen, neue
marinirte Heringe empfiehlt die Herings-
handlung von Boltze.

m 2

Ein Beamter ſucht vom 1. künftigen
Mts. ab eine gute meublirte Stube, nebſt
Kammer. Die reſp.
ihre Adreſſe gefälligſt an Herrn Poppe,
N. 229 hier abgeben.

Vermiether wollen

2

Am 4. Januar 1847, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem Rae 2 tFreiburg a. d. U. die Hauptverſammlung des dortigen r J
Adolph Stiftung ſtattfinden. Es ſoll dann die Rechnung abgelegt, und über die fünſ
allgemeine Verſammlung der GuſtavAdolph Stiftung (die letzte Berliner) Veren
erſtattet werden. Auch iſt ein Abgeordneter zum Hauptverein zu erwählen M
hofft, daß die Mitglieder des Vereins ſich zahlreich einſtellen, s

Freiburg a. d. Unſtrut, den 26. November 1846.
Der Vorſtand.

Schiüier. Burkhart. Jahn. Staacke. Cramer.

Fonds

t. Schldf
äm. S

Louis Schnlze,
Uhrmacher in Halle, alter Markt Nr. 692,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Publikum ſeinach e PariPendulen in verſchiedenen Gehäuſen und Muſtern, Tiſch- und r W

m 4de

Bekanntmachung.
Das allhier in der Leipzigerſtraße Nr.

282 gelegene Grundſtück mit 22 Stuben
nebſt Zubehör, ſo wie mit Hofraum, Stal-
lung zu 20 Pferden, Einfahrt, großen
Kellerräumen, Saal und Brumenwaſſer
verſehen, beabſichtigt der Beſitzer im Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen. Zu welchem
Zweck ich Endesunterſchriebener einen Bie
tungs Termin

zum 21. December e.
Nachmittags 2 Uhr in dieſem Grundſtück
anberaumt habe, und hierzu zahlungsfähi-
ge Käufer einlade, daſelbſt zu erſcheinen
und ihre Gebote zu thun.

Supprian.

Wiederverkäufer
erhalten in allen führenden Artikeln einen
anſehnlichen Rabatt bei Th. Henning,
Papierhandlung, Leipzigerſtraße.

Farbige Daguerreotyp Portraits,
für deren Dauer garantirt, so wie dgl.
auf Porzellan öbertragen, in Medail-
Ion's, Broschen oder Ringe zu fassen,
verfertigt in Halle der Portrait und
Porzellan- Maler Heinrich Weber,
Alter Markt Nr. 700.

Das Haus Nr. 1025 am Domplatz iſt
veränderungshalber zu verkaufen und kön-
nen 6 bis 700 Thlr. als Hypothek darauf
ſtehen bleiben.

Große Rhein- Neunaugen
empfing Ludwig Hüniche.

Eine Droguerie- und Material Hand-
lung, von jetzt an zu verpachten weiſet
nach der Commiſſionair Gähler

in Schkeuditz.

Feine Wachsſpielwaaren bei
Carl Haring, Neunhäuſer 200.

Preiſen der gütigen Beachtung.
der und Spindel- Uhren, Nipptiſch- Uhren, Muſikdeſen und Wecker- Uhren, zu billigen

n

Theater. Geſtern wurde dem ſchauluſtigen Publikum Ed. Devrient's treffliches
Drama Treue Liebe“ wieder einmal vorgeführt. Das Stück iſt, abgeſehen von ſeinen
Mängeln, jedenfalls geiſtreich geſchrieben, beweiſt eine nicht geringe Bühnenpraxis, und hat
einiges Intereſſe für die neueſte Entwickelungsgeſchichte des deutſchen Dramas. Die Haupt

Rosner Wir können es uns nicht verſagen, Herrn Walther vornehmlich und Madame
Reinhardt für den geſtern Abend uns bereiteten Genuß den beſten Dank und über ihr
ganze künſtleriſche Thätigkeit unſere volle Anerkennung auszuſprechen. Es iſt eine wahte

Herzſtärkung, wenn bei dem handwerksmäßigen Betriebe der Kunſt, dem ſich die meiſten
Schauſpieler an Provinzialtheatern ſo rückhaltslos hingeben, wieder einmal eine Erſcheinung

Schauſpieler, wie ihn längere Zeit hindurch unſere Bühne noch nicht gefeſſelt hat und kön
nen daher nicht unterlaſſen, ihm einerſeits zu danken für ſein längeres Verweilen bei unsandererſeits aber den dringenden Wunſch auszuſprechen, es möge der Direction unſeres Thea

ters gelingen, den wackeren Künſtler durch ein feſtes Engagement dauernd zu feſſeln,
Abgeſehn von ſeiner für die Bühne höchſt günſtigen äußeren Ausſtattung, iſt der Fleiß vor

hat, ein Gegenſtand, dem der gebildete Geſchmack immer zuerſt ſeine Aufmerkſamkeit zuwen-

Klarheit zu geben, die auf jedes gebildete Ohr den wohlthuendſten Eindruck macht. Das
trat geſtern bei einzelnen Partieen ſeiner Rolle in hohem Grade hervor. Er wurde recht
wacker unterſtützt durch Mad. Reinhardt. Sie iſt jedenfalls eine ſehr angenehme Er

ſcheinung auf den Brettern iſt fleißig und talentvoll, arbeitet auch offenbar mit Ernſt und
Liebe zur Sache, und der Erfolg bleibt ihren Bemühungen nicht aus; auch erhielt ſie geſtern
Abend trotz des leeren Hauſes den wohlverdienten lauten Beifall des Publikums nicht ſelten
Fräul. Rosner gab ſich offenbar Mühe nur provocirt ſie den Effect zu ſehr; das ver

ſtimmt das Publikum; beſonders hat ſie ſich wohl vor einer Ueberanſtrengung ihrer Stimm
mittel zu hüten ihr Organ hat einmal wenig Klang, und wird bei übermäßiger Forcirung
leicht rauh und unangenehm kreiſchend. Jhr Spiel war indeſſen nicht übel. Zum beſen
deren Lobe gereicht es den angeführten Künſtlern, daß ſie durch den Anblick des leeren Hau-
ſes ihr Spiel nicht herabſtimmen ließen. Trotz allem oben Angeführten nehmlich waren in
der That nur wenige Bänke beſetzt; und es iſt wirklich zu beklagen, daß das recitirende
Schauſpiel trotz einer Beſetzung, die gegenwärtig für unſer Theater gut zu nennen iſt, vom
Publikum ſo wenig unterſtützt wird, während die Oper, ſelbſt wenn ſie in einem Zuſtande,
wie die unſrige ſich befindet, der mindeſtens die Bezeichnung „mangelhaft“ erheiſcht, ſich
ſtets eines zahlreicheren Beſuches zu erfreuen hat. Jndeſſen das iſt eine alte Klage. Der
Thätigkeit des Herrn v. Rigéno an unſerer Bühne ((r iſt, wie wir hören, engagirt dür
fen wir, wie wir ihn aus ſeinen beiden Gaſtdarſtellungen kennen gelernt haben, mit guten
Erwartungen entgegenſehen.

Holz- Auction.
Montag den 14. December Vormittags

10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen und Birken auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Theater Anzeige.
Montag den 7. December: Die Braut

von Meſſina. Frau Crelinger,
Königl. Pr. Hofſchauſpielerin, „Donna
Jſabellas als letzte Gaſtrolle.

e Beilage
Gebauerſche Buchdruckerei.

partieen waren geſtern in den Händen des Hrn. Walther und der Damen Reinhardt und

vor uns tritt, die wirklich mit der hohen Weihe des Künſtlers betraut iſt. Dieſe Anerkew
nung dürfen wir Herrn Walther auf keinen Fall verſagen wir ſehen in ihm einen

nehmlich hervorzuheben, den Herr Walther auf die Ausbildung ſeines Organs verwandt

det; und es iſt ihm gelungen, obwohl er hier entſchieden mit Schwierigkeiten zu kämpfen
hatte, ſeiner Stimme, zumal in den tieferen Tönen eine Fülle, Rundung und artikulirte
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Bekanntmachungen.
Von nachbenannten, in unſerm Depo-

ſitorium befindlichen Maſſen als:
ay 13 Thlr. 5 Sgr. Erlös für verkauf-

ten Honig aus der Unterſuchungsſache
wider Johann Chriſtian Kurban
&K Comp. aus dem Jahre 1820,

b) 49 Thlr. Antheil des angeblich nach
Demerary ausgewanderten Kaufmann
Georg Chriſtian Meyer an dem
Nachlaſſe ſeiner Schweſter, der hier
verſtorbenen unverehelichten Regine
Meyer,

c) 74 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. Nachlaßmaſſe
des Salzwirkermeiſter Chriſtoph Eh-
richt, der am 28. März 1845 hier ver

ſtorben iſt und angeblich eine Tochter,
die zuletzt in Berlin, Golnowsgaſſe Nr.
35, wohnende jetzt aber ihrem Aufent-
halte nach unbekannte Kartenmacher
Schmohl, Dorothee geb. Ehricht,
hinterlaſſen haben ſoll,

haben die Eigenthümer theils nicht ermit-
telt werden können, theils ſind fie ihrem
Aufenthalte nach unbekannt. Es werden
daher die Eigenthümer dieſer Maſſen oder
deren Erben hierdurch aufgefordert, ſich
wegen des Empfangs der bezeichneten Maſ
ſen. binnen 4 Wochen und ſpäteſtens in
dem auf

den 16. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold an Ge-
richtsſtelle hierſelbſt anberaumten Termine,
bei uns zu melden und ihre Legitimation
gehörig zu führen, widrigenfalls die Maſ-
ſen an die Allgemeine Juſtiz-Offizianten
Wittwen- Kaſſe abgeliefert werden.

Halle a. S. den 27. Novbr. 1846.
Königl. Preuß. Land- undStadtgericht.

v. Koenen.

W Einladung
zum Wurſtfeſt in Böllberg, Montag den
7. December, wozu die Trompeter des
Hochlöblichen 12ten Huſaren- Regiments bei
Tafel, Abends 6 Uhr, ihre Aufwartung
machen werden. Ratſch.

Erinnerung.
Mit Bezug auf vorige Anzeige erlaube

ich mir ein geehrtes Publikum nochmals
zu erinnern, daß der Verkauf des großen
und ſehr billigen Tuchlagers nur bis zum
15. d. M. ausgeſtellt iſt.

G. Rothkugel,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 305.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht bei
Köhler in Cröllwitz zu verkaufen.

6

Heute, Montag, im Hötel de Prusse
Tanzmuſik.

5 Thaler Belohnung
erhält derjenige, welcher mir die Perſon,
die mich beſchuldigt, bei dem Gelddieb-
ſtahl während des Brandes im Koch-
ſchen Gut betheiligt zu ſein, ſo angiebt,
daß ich ſie gerichtlich belangen kann.

Kaltenmark, den 1. December 1846.
Wolder.

Ein Oekonomie- Verwalter, der die be-
ſten Atteſte aufzuweiſen hat und auch
ſelbſtſtändig einem größeren Gute vorſtehen
kann, ſucht eine Condition, die er gleich
mit dem neuen Jahre antreten kann. Fran-
kirte Briefe, ſignaliſirt II. L. befördert
die Grpedition des Couriers.

Eine neue Getreidefege ſteht zum Ver-
kauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin in
Eisleben.

Bekanntmachung.
Auf der Schiffbauerei in Rothen-

burg ſtehen drei Stück noch fahrbare
Kähne, von 33 bis 42 Laſten Tragfähig-
keit, mit, auch ohne Tackellage, zum ganz
billigen Verkauf. Darauf reflectirende Käu-
fer können ſich deshalb zu jeder Zeit an
den Schiffbaumeiſter Nultſch daſelbſt
wenden, welcher nähere Auskunft geben
wird.

Ein Pianoforte, in ſehr gutem Stande,
ſteht billig zu verkaufen in Ober Glaucha
Nr. 1847.

Aspenholz, 12 bis 20 Joll ſtark,
wird zu kaufen geſucht. Naheres
ertheilt Franz Grohmann

am Markt.

Ein Beamter ſucht vom 1. künſtigen
Monats ab eine gut meublirte Stube nebſt
Kammer. Die reſp. Vermiether wollen
ihre Adreſſe gefälligſt an Herrn Poppe,
Nr. 229 hier abgeben.

Eine eingerichtete Wirthſchaft
an der Eiſenbahn in der Nähe
des Bahnhofes, reizend gelegen,
ſoll verkauft, verpachtet oder auf
Nechnung überlaſſen werdea.

Wo? ſagt auf frankirte An-
fragen die Expedition des Cou-
riers.

Gebauerſche Buchdruckevei.

Sehr ſtarken geräuch. Rheinlachs,
ruſſiſchen und Hamburger Caviar
große Lüneburger wie auch Pom,
merſche und Rhein Neunaugen
marinirten Aal, Aalbricken,
Rollaal, Brataal, ſehr fette Spick.
aale, ger. Lachsheringe, große
Bratheringe, à Stück 9 Pf. à Well
faß 80 Stück 1 Thlr. marinirten
Silberlachs à t 121 Sgr. Alles
in ganz friſcher Waare bei

G. Goldſchmidt.

Große Rügenwalder Gänſebrüz-
ſte bei G. Goldſchmidt.

Sehr ſchöne Gothaer und Jenger
Servelatwurſt, Zungenwurſt und
fortwährend Krankfurter Röſtwürſt-
chen à Stück 2 Sgr., wie auch rohen
und abgekochten Schinken, bei

G. Goldſchmidt.

Eingemachte Ananas in verſchloſ-
ſenen Blechkruken, à I Thlr., ſehr große
italieniſche Maronen, Feigen,
Citronen, Pomeranzen, lange und
runde Lambertsnüſſe, Schalman-
deln, Traubenroſinen, neue Ka-
tharinenpflaumen, eingemachte
Preißelsbeeren, engliſchen und
r wie auch Düſſeldor-fer Moſtrich, feinſtes Provenceröl,
bei G. Goldſchmidt.

Sehr fetten Schweizerkäſe, Par-
meſan- u. Kräuterkäſe, große Lim-
burger und baierſche Sahnenkäſe bei

G. Goldfchmidt.

Alle Sorten beſte holländiſche und
engliſche Madjes- u. Vollheringe,
kleine Delikateß-Heringe, wie auch
ſehr delikate neue marinirte Heringe

bei G. Goldſchmidt.
Sonntag den 13. Dec. Nachm. 2 Uhr

ſoll eine Anzahl Rüſtern (Nutzholz) im
herrſchaftlichen Garten zu Hohenthurm
meiſtbietend verkauft werden.

Hennig.

Mantel-Frangen,
in ſchwarz und couleurt, empfiehlt wieder
in großer Auswahl

Albert Hensel in der alten Poſt.
W

Friſcher Kalk
Donnerstag den 10. December in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

237
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Extra-Beilage zu Nr. 286
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt nad Laand.
Montag, den 7. December 1846.

Bekanntmachung.Die am 1. Januar k. J. fällig werdenden Zinſen der Staats
Schuldſcheine können gegen Ablieferung des Coupons Series I. Nr.
8 vom 14. d. M. ab bei der Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe hierſelbſt,
Taubenſtraße Nr. 30, in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vor-
mittags in Empfang genommen werden.

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zu
realiſirenden Goupons, den bereits früher ergangenen Beſtimmungen
zufolge nach den Apoints geordnet und von einem die Stückzahl
und den Geidbetrag enthaltenden aufſummirten Verzeichniſſe begleitet
ſein müſſen.

Berlin, den 2. December 1846.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

RKother. von Berger. Natan. Koehler. Knoblauch.
Deutſchland.

Berlin, d. 4. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Den ſeitherigen Regierungs-Rath Wenzel zu Frankfurt
a. d. O. zum Geheimen Regierungs und vortragenden
Rath im Miniſterium des Innern zu ernennen.

Den zeitigen Ober-Buürgermeiſter der Stadt Poſen,
Geheimen Regierungs-Rath Naumann, auf anderweite
Zwölf Jahre in ſeinem Amte zu beſtaätigen.

Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouver-
neur von Magdeburg, Prinz Georg zu Heſſen, iſt
nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 5. Dec. Se. Majeſtät der König haben
geruht, den bisher in der Eigenſchaft als außerordentlicher
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter der ottomaniſchen
Pforte an Allerhöchſtihrem Hoflager beglaubigt geweſenen
Chevket Bey geſtern Mittag auf dem hieſigen Schloſſe
in einer Privat-Audienz zu empfangen und von ihm das
Schreiben ſeines Souverains, durch welches er von hier
abberufen wird, entgegenzunehmen.

Dem Polizei-Jnſpector Frieſe zu Magdeburg den Ro
then Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Schleswig, d. 29. Nov. Das Gutachten uber die
Verfaſſungspropoſition kam in der geſtrigen Abendſitzung
nicht zur Verleſung: man erwartet nun zwar, daß es heute
geſchehe, jedoch durfte der Regierangs-Commiſſair alles auf
bieten, um es aufzuſchieben, da ſich die Regierung dann
wohl endlich über das Fortbeſtehen der Standeverſamm
lung entſcheidend würde erklären muſſen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 27. Novbr. Heute iſt ein glucklicher

weiſe gänzlich vereiteltes Mordattentat auf den König un
ternommen worden. Der Thater iſt ein Jndividuum, wel-
ches mit einer ſo auffallenden Dringlichkeit bei dem Baron
Peyron, der den Dienſt beim Könige hatte, um eine Au-
dienz bei Letzterm nachſuchte, daß der Baron aufmerkſam
wurde und den Menſchen genauer ins Auge faßte. Er ent-
deckte denn auch eine Piſtole bei ihm und nahm ſie ihm
weg, worauf derſelbe jedoch eine zweite Piſtole zog und auf
Peyron abſchoß. Durch den Knall wurden mehre Leute
herbeigerufen und man bemächtigte ſich des Thaters. Der

„;„;,F

ſelbe iſt fruüher in einer Heilanſtalt fur Jrre geweſen und
als geheilt entlaſſen worden. Von einer Verwundung des
Barons hat man nichts vernommen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Dec. Abends 5 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 5. Dec. Morgens 7 Uhr am Unterpegel 5 Zuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. December: 26 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 4. bis 6. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rent. v. Strabler a. München. Hr. Geh.
Rath v. Hoower a. Coburg. Hr. Rent, Whytt a. New Vork.
Hr. Fabrik. Lingner a. Offenbach. Hr. Amtm. Schmidt a. Schle
ſien. Hr. Kaufm. Haufermann a. Königsberg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Rabenſtein a. Weſtphalen. Hr. Hofrath Pfaff a. Wiesba
den. Hr. OAmtm. Neumüller a. Oſtpreußen. Hr. Landrath Zie
mann a. Baden. Die Hrrn. Kaufi. Kuhtmann a. Bremen, Wien-
kop a. Leipzig Hollinger a. Hamburg Bienecker a. Elberfeld.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz. Die Hrru.
Kaufl. Deby a. Eupen Richter a. Chemnitz, Hirſchberg a Leipzig,
Siepermann a. Elberfeld, Schramm a. Frankfurt, Köhler a, Berlin,
Beck a. Dresden, Jäger u. Keddig a. Berlin, Eckhardt a. Leipzig,
Stork a. Crefeld, Weck a. Braunſchweig, Henze a. Mainz Schu
macher a. Lüneburg Vonhoff a. Mucrena, Hildebrandt a. Magde
burg. Mad. Köhler m. Frl. Tochter a. Frankfurt Hr. Ritter
gutebeſ. Canoy a. Kloſter Mansfeld. Die Hrrnu. Fabrik. Dume-

keipzig, Rau a. Fürth. Hr. Juſtizrath Bode m, Gem, g.
erlin.

Goldnen Ring Hr. Amts Verw, Heinecke u. Hr. Gutsbef. Korf a.
Leinberg. Die Hrra. Kaufi. Müller a. Leipzig, Jmhof a. Berlin.
Hr. Oekon. Klinge a. Obernaundorf. Hr. Mühlenbeſ. Scheßmann
a. Pulzlingen. Hr. Kaufm. Lange a. Leipzig. Hr. Rendant Schnei-
dewind a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl, Mildner a. Chemnitz Ewald
a. Breslau. Hr. Juſtizrath Ulrici a. Danzig. Hr. Oekon. Rode
lius a. Salze. Hr. Forſt Cand. Kramer a. Neuſtadt. Hr. Stud.
med. Benicke a. Berlin. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Bernburg-
Hr. Partik. v. Saller a. Nordeck. Hr. Refer. Graff a. Stettin
Hr. Stud, Gutheim a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Aron a. Raguhn, Simon a.
Berlin, Hr.ß Oekon. Fiedler a. Altenburg. Hr. Rentier Lutze a.
Kaſſel. Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein Hr. Cand.
Löffler a. Gotha. Hr. Kaufm. Linnekamp a. Düſſeldorf. Hr.
Kunuſthdlr. Siebold u. Stettin

Stadt Hamburg: Die Hrru. Kaufl. Költz a. Leipzig, Haas a.
Stettin Lobbach a. Wernthal, Krauſe a. Dresden. Fräul. Bach
a. Barby. Hr. Amtm. Stitter a. Meklenburg. Hr. OLGRefer.
Hildenhagen a. Magdeburg. Hr. Stud, Annerſtein a. Bonn.

Goldnen Kugel: Hr. Rent. Hirſch a. Potsdam. Fräul. Gröger a.
Sondershauſen. Hr. Kaufm. Rofang a. Leipzig. Hr. Handl.Comm.
Ratzſch a. Marburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Kausler a. Meklenburg. Hr.
Baron v. Vabar m. Gem. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl, Riemer
a. Bexlin, Schüler a. Weimar, Jacob g. Bernburg



Bekanntmachungen.
Ein Backhaus in Leipzig, welches 2000

Thlr. Zinſen trägt, ſoll für den feſten
Preis zu 30,000 Thlr. mit 10,000 Thlr.
Anzahlung verkauft werden.

Ein neuerbautes Haus mit Reſtaura-
tion welches 860 Thlr. Zinſen trägt, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber für 14,000 Thlr.
mit 3000 Thlr. Anzahlung verkauft wer
den.

Eine Ziegelei, nahe bei Leipzig ſoll erb
theilungshalber für 15,000 Thlr. mit 5000
Thlr. Anzahlung möglichſt ſchnell verkauft
werden. Dieſelbe giebt einen reinen jähr-
lichen Gewinn von 2000 Thlr.

Ein Haus mit Schenkwirthſchaft, Tanz-
ſaal, überbauter Kegelbahn, im preußiſchen
Herzogthum Sachſen, ſoll für 2500 Thlr.
mit geringer Anzahlung verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt J. A. Schrei
ber, hohe Straße Nr. 2 in Leipzig.

Die nervenſtärkende, das Wachsthum
der Haare befördernde Pomade des Apothe-
ker Denstorff zu Schwanebeck hat nun
ſchon ſeit vielen Jahren ihren durch ausge-
zeichnete Eigenſchaften ſich erworbenen Ruf
über ganz Deutſchland verbreitet. Was ir-
gend ein Mittel der Art zu leiſten vermag,
wird von dieſem geleiſtet, ſowohl hinſichtlich
der Wirkung auf Wachsthum und Erhaltung,
als auch durch die ſichtbarſten Wirkungen
auf den Glanz und die Schönhelt der Haare,
den ſchönſten Schmuck des Menſchen. Auf
keiner Toilette ſollte daher dieſelbe fehlen.

Herr Jean Dinges zu Halle hat
ein Lager dieſer Pomade übernommen und
verkauft die Büchſe nebſt Gebrauchs- Anwei-
ſung zu 10 Sgr.

Auch China und wohlriechende Po
made, erſtere zu 7 Sgr., letztere zu 5 Sgr.
von mir verfertigt, hat Hr. Dinges ein
Lager übernommen.

Schwanebeck, im December 1846.
Th. Denstorff.
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Holz-Verkanf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 11. December c. Vormittags 10 Uhr werden im Unx-

terforſt Dölau folgende Holz Sorkimente zum öffentlichen meiſtbietenden Vee
kauf ausgeſtellt

1) circa 30 Stück eichene Nutzſtämme, 9 12“ lang, 7 23 Kark,

2) 10 btrkene 28 42 7103) 260 kieferne 17 6b 6 194) 2 Klaftern eichene Kloben,
5) 12 kieferne dergl.,
6) 6 eichenes Sctockholz,
7) 190 kiefernes dergl.,
8) 20 Schock eichenes Reiſerholz.

Vorſtehendes Material liegt auf dem von Halle nach Dölau und Lettin gerade gelegten
Communicationswege, Stunde von der Saale entfernt, und wird Kaufluſtigen auf
Verlangen vorher angewieſen durch den Herrn Förſter Kaiſer zu Nietleben und
Hülfsaufſeher Schuchardt zu Dölau.

Schkeuditz, den 4. Dec. 1846. Der Oberförſter Mechow.

fehlen:Somer, E., Sagen, Mahrchen und Gebrauche
aus Sachſen und Thüringen. Geheftet 16 Sgr.

Ed. Anton.
gebunden 18 Sgr.

Die Porzellan-, Steingut- u. Siderolithwaaren-
Handlung

von A. L. Wiebecke in der Bruderſtraße
empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager der neueſten vergoldeten und bemalten Porzellan
waaren, ſowie auch Siderolith der verſchiedenſten Gegenſtände.

Die Porzellan und Stein ut-Handlunc Spieß ghält ihr reichhaltig ausgeſtattetes Lager ordinärer und feiner ver-
goldeter und deesvrirter Porzellan und Steingutwaaren, die
ſich vorzugsweiſe zu Feſtgeſchenken eignen, beſtens empfohlen.

Der billige Ausverkauf
meiner ſämmtlichen Schnittwaaren zu herabgeſetzten Preiſen wird fortgeſetzt.

S. Jonſon jun., Leipziger Straße Nr. 279.

Auetion mit ſehr eleganten
Ladenutenfſilien.

Die früher dem Porzelainhändler Herrn
Boltzze gehörigen Ladenutenſilien, welche
größtentheils aus ſehr ſchönen Glasſchrän-
ken von verſchiedener Größe, zu jedem Ge-
ſchäft paſſend, beſtehen, und ein noch faſt
neuer Ladentiſch, mit gothiſcher Verzierung,
mehrere Spiegel c. ſollen an Ort und
Stelle (in dem mittlern Laden in dem
ſonſt Zepernickſchen, jetzt der Wittwe

I VWarſchauer Morgenröcke
groß und klein, von 1 Thlr. an das Stück, bei S. Jonſon jun.

G. Reiling,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſtgen
und auswärtigen Publikum mit ſeiner
SpielwaarenAusſtellung.

Von einer ſtillen Familie wird ein Lo
gis von 2 bis 3 Stuben nebſt mehrern
Kammern und ſonſtigem Zubehör, und wo
möglich mit Gartengenuß, am liebſten in
einer der Vorſtädte, zu miethen und ſofort
zu beziehen geſucht.

m na hMadame Stegmann zugehörigen Hauſe
am Markt, im Wege der Auction verkauft
werden und iſt hierzu Termin Dienstag
den 8. d. M. Rachmittag 2 Uhr anbe-
raumt. Gottl. Wächter.

Herrn Apotheker Hartmann, gr. Ulrichs
Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Eine Wohllöbl. Theater Direction

wird ergebenst gebeten, doch Lort-
zing's „Undine“ bald einmal zur Auf-
führung zu bringen.

Mehrere Theaterfreunde.

ſtraße Nr. 50.
Rapsbohlen à Korb 1 Sgr. hat zu vor

kaufen G. Nette in Beeſenſtedt.

GBebancrſche Buchdrackorei.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk erlaube ich mir zu em
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